
        
            
                
            
        

    
[image: ]


Vorwort

Liebe/r Stricker/in,

das Projekt “einfach Streifen“ wurde bereits in einem Strickalong unter dem Namen "Simply Stripes" von vielen Strickerinnen nachgestrickt, dabei haben wir einige nützliche Tipps gesammelt, die ich hier weitergeben möchte.

Bevor es mit dem Stricken losgeht bitte nicht erschrecken über die lange Erklärung der Grundtechnik, es ist wirklich nicht schwierig.

Einfach in folgender Reihenfolge loslegen:

Zuerst ist es ganz wichtig die Maschenprobe einmal zu stricken, um ein Gefühl für die Technik und auch die Maße zu bekommen.

Dazu einmal die Lieblings-Anschlagtechnik aussuchen.

Das kann sein:

Kreuzanschlag, aufschlingen oder auch für sehr geübte Strickerinnen der Magic Cast On (im Internet verfügbar).

Nur diese Seite wird dann auch jeweils benötigt.

Es muß auch gar nicht alles gelesen werden. Viele werden sicherlich anhand der Bilder ganz schnell das verteilen der Maschen auf zwei Nadeln vornehmen können.

Der nächste Schritt ist dann das stricken der Maschenprobe.

Dabei ganz wichtig, auch wenn das jetzt etwas krass klingt:

Nicht denken - einfach nur Reihe für Reihe stricken.

Bei dieser Maschenprobe, die ja recht klein ist, wird das einweben noch gar nicht unbedingt nötig sein, da nur die Anfangs und Endfäden vernäht werden müssen.

Zum verschließen wird dann das Kapitel abhäkeln benötigt.

Wir kommen zu den Maßen:

Jede Strickerin hat ihre ganz eigene individuelle Strickweise, dadurch kann es natürlich zu Abweichungen kommen.

Muster ist größer:

Weicht das Muster in Breite und Länge gleichermassen ab, ist es empfehlenswert mit einer geringeren Nadelstärke zu stricken.

Weicht das Muster nur in der Länge ab, ist es empfehlenswert den Anschlag entsprechend um ein paar Maschen zu verringern.

Weicht das Muster nur in der Breite ab, ist es empfehlenswert den Anschlag um ein paar Maschen zu verringern und entsprechend mehr Streifen zu stricken.

Muster ist kleiner:

Weicht das Muster in Breite und Länge gleichermassen ab, ist es empfehlenswert mit einer größeren Nadelstärke zu stricken.

Weicht das Muster nur in der Länge ab, ist es empfehlenswert ein paar Maschen mehr anzuschlagen.

Weicht das Muster nur in der Breite ab, ist es empfehlenswert ein paar Maschen mehr anzuschlagen und entsprechend mehr Streifen zu stricken.

Wer während der Maschenprobe schon feststellt, daß diese Streifentechnik so gar nicht behagt, der hat am Ende des Buches noch einige weitere, wesentlich einfachere aber dennoch nicht langweiligere, Möglichkeiten sich seiner Wollreste zu entledigen. So wünsche ich Euch jetzt

Viel Spaß mit den Streifen :-)

eure Strumpfbina
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Faden aufschlingen auf zwei Nadeln gleichzeitig
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Anfangsschlinge (wie beim Kreuzanschlag oder eine gehäkelte Luftmasche)
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Auf die vordere Nadel geben und fest anziehen, der Anfangsfaden rechts kann kurz bleiben, sollte aber so lang sein, das er eingewebt werden kann
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Den Strickfaden einmal um den Daumen wickeln, wie abgebildet.
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Mit der hinteren Nadel unter den vorderen Faden einstechen und Masche aufnehmen, Faden vom Daumen gleiten lasssen
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Schlinge fest anziehen
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Zwei Maschen, je eine auf der vorderen (Anfangsluftmasche) und eine auf der hinteren Nadel
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Faden wieder um den Daumen schlingen, jetzt mit der vorderen Nadel, den vorderen Faden auf die Nadel nehmen, festziehen.
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Diese beiden Vorgänge so oft wiederholen bis die gewünschte Maschenzahl auf beiden Nadel ist




Kreuzanschlag auf zwei Nadeln verteilen
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Mit der Grundfarbe (uni) Kreuzanschlag auf zwei Nadeln gleichzeitig um die entsprechend benötigte Maschenweite zu erhalten
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Nach dem Anschlag werden die Maschen auf zwei gleichlange Rundstricknadeln wie folgt verteilt:

Beide Nadelspitzen nebeneinander halten und jeweils eine Masche auf die vordere und eine Masche auf die hintere Nadel verschieben.
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Hier etwa 12 Maschen verteilt
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Wir erhalten zwei gegenüberliegende Nadeln mit gleicher Maschenanzahl.




Fäden einweben /Einwebtechnik

Schritt 1
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Das einweben geht nur dann unsichtbar, wenn in einer Hinreihe rechts gestrickt wird. Garn einfügen eine Masche rechts stricken, genügend lange Fäden hängen lassen.

Ich habe hier absichtlich sehr dickes Garn verwendet, damit es gut erkennbar auf den Fotos ist.



Schritt 2
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beide Fäden über den Strickfaden legen



Schritt 3
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einmal nach unten durchlegen, quasi einmal umwickeln



Schritt 4
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Etwas fest ziehen, nicht zu fest, die Festigkeit kann ganz am Ende immer noch korrigiert werden.

Diese Schritte 1-4 werden der Reihe nach wiederholt, bis der Faden eingewebt ist Also eine Masche rechts umwickeln, leicht anziehen, nächste Masche rechts usw.




[image: ]

auf der Vorderseite ist von dem eingewebten nichts sichtbar
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Rückseite bei zwei gleichzeitig eingewebten Fäden.

Die Festigkeit bzw. leicht entstehende größere Maschen auf der Vorderseite lassen sich leicht korrigieren.

Strickstück an der linken Seite vor dem eingewebten festhalten, jeden Faden einzeln einmal straff ziehen, fertig
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hier wurden die Fäden einzeln in aufeinanderfolgenden echten Hinreihen eingewebt.

Diese Art bevorzuge ich, weil es wesentlich dünner ist und kaum zu spüren




Grundtechnik

Es wird nach folgendem Prinzip gearbeitet:

Farbe 1/Uni

Eine Hinreihe rechts stricken auf Nadel 1 und 2 mit Farbe uni, eine Rückreihe rechts stricken auf Nadel 1 und 2 mit Farbe uni. Die Zunahmen erfolgen bei der Farbe uni immer auf Nadel 1 direkt aus der letzten Masche auf der Nadel, auf Nadel 2 direkt aus der ersten Masche.

Farbe 2 /bunt

Eine Hinreihe rechts auf Nadel 1 und 2 mit Farbe zwei, eine Rückreihe rechts auf Nadel 1 und 2 mit Farbe zwei. Die Zunahmen erfolgen bei der Farbe 2 immer auf Nadel 1 direkt aus der letzten Masche auf der Nadel, auf Nadel 2 direkt aus der ersten Masche.

Der Rand wird glatt gearbeitet bei beiden Farben, also jeweils die letzte Masche der Reihe ungestrickt nur abheben und die erste Masche der Reihe rechts verschränkt stricken.

Beginn der Farbreihe
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Beispiel

Rundstricknadel 1:

Farbe zwei wird angelegt. Die erste Masche rechts verschränkt ge- strickt, weiter rechts stricken (währenddessen die Anfangsfäden mit einweben, Beschreibung siehe Einwebtechnik),bis eine Masche übrig ist. Einen Markierer setzen. Aus der letzten Masche zwei Maschen wie folgt herausstricken: die erste Masche rechts ver-schränkt stricken,dabei die Ur-sprungsmasche nicht von der Nadel gleiten lassen, dann noch einmal rechts abstricken. Jetzt die beiden neu erhaltenen Maschen von der Nadel gleiten lassen.



Erste Zunahme und Markierer
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Weiter mit Rundstricknadel 2:
Aus der ersten Masche zwei herausstricken (s.o.), Markierer setzen, rechts bis zum Ende stricken, letzte Masche ungestrickt nur abheben, wenden

Erste Masche rechts verschränkt stricken, weiter rechts bis zum Ende der Nadel, Markierer entsprechend mitnehmen.



Hier die erste Reihe komplett mit Zunahme
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Rundstricknadel 1:
Rechts bis zum Ende der Nadel, Markierer ent-sprechend mitnehmen, letzte Masche ungestrickt nur abheben, wenden



Zweite Reihe uni
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Weiter in Grundfarbe uni:
Erste Masche rechts verschränkt stricken, weiter rechts bis zum Markierer, aus der ersten Masche nach dem Markierer zwei herausstricken (s.o.), weiter rechts bis zum Nadelende



Zunahmeseite mit Markierer von der Rückseite
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Rundstricknadel 2:
Rechts, aus der letzten Masche vor dem Markierer zwei herausstricken (s.o.), weiter rechts bis zum Nadelende, letzte Masche ungestrickt nur abheben, wenden




Abhäkeln
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Nachdem die letzte Reihe gestrickt ist, das Strickstück so zusammenlegen das beide Nadeln hintereinander liegen, der Strickfaden auf der linken Seite.

Wir häkeln von der gegenüberliegenden Seite, also von innen nach aussen ab.
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Dazu die erste Masche der hinteren Nadel auf eine Häkelnadel nehmen
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Die zweite Masche von der vorderen Nadel dazunehmen
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Diese zweite Masche wird jetzt einfach durch die erste Masche hindurchgezogen.

Die nächste Masche von der hinteren Nadeln nehmen und durchziehen.

Wechselweise von der hinteren bzw. vorderen Nadel je eine Masche durchziehen.
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Die Mittelnaht wird so sauber verschlossen, hier nach etwa 10 abgehäkelten Maschen.
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Die Naht ist vollständig geschlossen und nur eine Masche übrig.

Je nach Randabschluß, diese als Ausgangsmasche nutzen und weitere Maschen für einen Zierrand aus dem Rand aufnehmen oder Faden durchziehen und auf der Innenseite vernähen.




Abkürzungen







	M

	Markierer




	N1

	Nadel 1




	N2

	Nadel 2




	Uni-/Farbrippe

	Eine Rippe besteht immer aus einer Hinreihe rechts und einer Rückreihe rechts




	1+1 Rip

	Rippenmuster 1 rechts 1 links




	2 z

	2 Maschen zusammenstricken passend zum 1 rechts – 1 links Muster




	Wendestreifen

	Hinreihe links, Rückreihe rechts, keine Zu/Abnahmen




	2lz

	2 Maschen links zsuammenstricken




	2vz

	2 Maschen rechts verschränkt zusammenstricken




	2rz

	2 Maschen rechts zusammenstricken




	2 rechte Maschen aus einer rechten herausstricken

	Die erste Masche rechts stricken, dabei die Ursprungsmasche nicht von der Nadel gleiten lassen, dann noch einmal rechts verschränkt (aus dem hinteren Faden) abstricken. Jetzt die Masche von der Nadel gleiten lassen.




	2 linke Maschen aus einer linken herausstricken

	Linke Masche einmal rechts abheben zurück auf linke Nadel (die Masche ist jetzt gedreht) eine linke aus dem hinteren Faden stricken, (Masche bleibt auf der Nadel) eine linke aus dem vorderen Faden stricken, jetzt die Masche von der Nadel gleiten lassen




	F1

	Farbe 1




	F2

	Farbe 2




	F3

	Farbe 3




	F4

	Farbe 4






Maschenprobe / Handytasche
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Diese Anleitung habe ich absichtlich Reihe für Reihe beschrieben. Generell denke ich wird das nicht nötig sein, da das Grundprinzip fast bei allen Anleitungen gleich ist und im Prinzip schon ab dem zweiten Farbstreifen die Zu bzw. Abnahmen klar sein dürften.



Wolle:

Reste 4 fädige Sockenwolle uni und farbig Nadeln:

2 gleichlange Rundstricknadeln Stärke 3,0 Häkelnadel Stärke 3,0

Kreuzanschlag in Uni 40 Maschen verteilen auf zwei Rundstricknadeln lt. Grundanweisung.

Die Maschenzahlen sind inkl Randmaschen angegeben, d.h. jeweils erste und letzte Masche entsprechend für den glatten Rand arbeiten.

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 2a1

Nadel 2: 2a1, Marker, 19 rechts Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 21 rechts Nadel 1: 21 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 2a1, 1 rechts

Nadel 2: 1 rechts, 2a1, Marker, 19 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 22 rechts Nadel 1: 22 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 2 rechts, 2a1,

Nadel 2: 2a1, 2 rechts, Marker, 19 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 23 rechts

Nadel 1: 23 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 2a1, 3 rechts

Nadel 2: 3 rechts, 2a1,Marker, 19 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 24 rechts

Nadel 1: 24 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 4 rechts, 2a1,

Nadel 2: 2a1, 4 rechts, Marker, 19 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 25 rechts

Nadel 1: 25 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 2a1, 5 rechts

Nadel 2: 5 rechts, 2a1,Marker, 19 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 26 rechts

Nadel 1: 26 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 6 rechts, 2a1,

Nadel 2: 2a1, 6 rechts, Marker, 19 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 27 rechts

Nadel 1: 27 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 2a1, 7 rechts

Nadel 2: 7 rechts, 2a1, Marker, 19 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 28 rechts

Nadel 1: 28 rechts

Es folgt:

Kein Farbwechsel, Faden der Farbreihe zwischen der Randmasche mitführen. Reihen ohne Zunahmen.

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 28 links

Nadel 2: 28 links

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 28 rechts

Nadel 1: 28 rechts

Es folgt:

Kein Farbwechsel, Faden der Farbreihe zwischen der Randmasche mitführen. Reihen mit Abnahmen.

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 2rz, 7 rechts

Nadel 2: 7 rechts, 2rz,Marker, 19 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 27 rechts

Nadel 1: 27 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 6 rechts, 2rz,

Nadel 2: 2rz, 6 rechts, Marker, 19 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 26 rechts

Nadel 1: 26 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 2rz, 5 rechts

Nadel 2: 5 rechts, 2rz,Marker, 19 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 25 rechts

Nadel 1: 25 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 4 rechts, 2rz,

Nadel 2: 2rz, 4 rechts, Marker, 19 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 24 rechts

Nadel 1: 24 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 2rz, 3 rechts

Nadel 2: 3 rechts, 2rz,Marker, 19 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 23 rechts

Nadel 1: 23 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 2 rechts, 2rz,

Nadel 2: 2rz, 2 rechts, Marker, 19 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 22 rechts

Nadel 1: 22 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 2rz, 1 rechts

Nadel 2: 1 rechts

2rz,Marker, 19 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 21 rechts

Nadel 1: 21 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 19 rechts, Marker, 2rz, Nadel 2: 2rz, Marker, 19 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 20 rechts

Nadel 1: 20 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 20 rechts

Nadel 2: 20 rechts

Anmerkung:

Wer sehr fest strickt, sollte für die letzte Reihe mindestens eine Nadelstärke größer verwenden, damit das abhäkeln nicht zu mühsam wird
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Mütze

Wolle: Reste 4-fädige Sockenwolle uni und farbig Nadeln: 2 gleichlange Rundstricknadeln Stärke 3,0 Häkelnadel Stärke 3,0







	Anschlag Maschen

	Mützenhöhe ohne Bündchen in cm




	40

	17




	46

	18




	52

	19




	58

	20




	62

	21




	68

	22




	74

	23




	80

	24




	86

	25





Zzgl. Bündchen ca 2 cm oder Wunschlänge

Anmerkung:

Die Maschenzahlen sind inkl. Randmaschen angegeben, d.h. jeweils erste und letzte Masche entsprechend für den glatten Rand arbeiten.

Beispiel:

Anschlag in Uni 40 Maschen.

Verteilen auf zwei Rundstricknadeln

Markierer vor Masche 20 und nach Masche 21 setzen.

In Grundtechnik stricken.

14 Uni Rippen und 15 Farbrippen im Wechsel stricken.

Keine Wendereihen, es folgen Abnahmereihen.

Die nachfolgende Uni Rippe wird sofort mit entsprechenden Abnahmen gearbeitet.

Wie zuvor in den Zunahmereihen erfolgen die Abnahmen nur in den Hinreihen, die Rückreihen werden ohne Abnahmen gestrickt.

Die Abnahmen liegen jeweils bei Uni in der rechten Hinreihe direkt hinter dem ersten und vor dem zweiten Markierer.

Die Abnahmen bei den Farbstreifen erfolgen in der rechten Hinreihe jeweils am Ende ersten und am Anfang der zweiten Nadel.

Die letzten Reihen in Uni werden ohne Abnahmen gestrickt, danach folgt das

Anmerkung:

Wer sehr fest strickt, sollte für die letzte Reihe mindestens eine Nadelstärke größer verwenden, damit das abhäkeln nicht zu mühsam wird

Abhäkeln

Eine Masche am unteren Rand übrig,
für das Bündchen weitere 95 Maschen aus dem Rand aufnehmen und 2cm glatt rechts stricken (oder gewünschte Länge), eine Reihe links, weitere 2cm glatt rechts stricken abketten.

Das Bündchen an der links gestrickten Reihe nach innen umlegen und im inneren der Mütze annähen.

Dieses Bündchen kann auf der Außenseite der Mütze auch zweifarbig mit einem kleinen Muster gestrickt werden ( Achtung nur minimal dehnbar)
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Diese Art Bündchen ergibt eine feste Kante. Wer eine dehnbare Variante bevorzugt, strickt entsprechend ein Rippenmuster für 2 cm und kettet dann ab.


Fausthandschuh

Tabelle Fausthandschuh












	A

	B

	C

	D

	E

	F

	G




	0

	9

	36

	3

	3

	Ohne

	Ohne




	1

	10

	40

	3

	3

	Ohne

	Ohne




	2

	12

	46

	3

	3

	4

	6




	3

	13

	50

	4

	4

	4

	7




	4

	14,5

	52

	4

	4

	5

	7




	5

	16

	56

	4

	4

	5

	8




	6

	17

	60

	4

	4

	5

	8




	7

	18

	66

	5

	5

	6

	9




	7,5

	19

	70

	5

	5

	6

	9




	8

	20

	76

	5

	5

	7

	9




	8,5

	20,5

	80

	6

	6

	7

	9




	9

	21

	86

	6

	6

	8

	9




	9,5

	22

	90

	6

	6

	8

	9





A=Größe B=Gesamte Länge in cm C=Anschlag D=Farbstreifen E=Uni F=Rechte Maschen vor Daumenloch G=Abketten für Daumenloch

Wolle: Reste 4 fädige Sockenwolle uni und farbig

Nadeln: 2 gleichlange Rundstricknadeln Stärke 3,0 Häkelnadel Stärke 3,0
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Kreuzanschlag in Uni Maschenzahl lt. Tabelle verteilen auf zwei Rundstricknadeln. ie Maschenzahlen sind inkl. Randmaschen angegeben, d.h. jeweils erste und letzte Masche entsprechend für den glatten Rand arbeiten.

In Grundtechnik stricken und entsprechend den Angaben aus der Tabelle Farb- und Unistreifen mit Zunahmen arbeiten.

Im letzten Unistreifen wird das Daumenloch gearbeitet (rechter / linker Handschuh werden gegengleich gearbeitet).

Es folgt der Wendestreifen. Anschließend folgen die Abnahmereihen beginnend mit einem Uni Streifen. Wie zuvor in den Zunahmereihen erfolgen die Abnahmen nur in den Hinreihen, die Rückreihen werden ohne Abnahmen gestrickt.

Die Abnahmen liegen jeweils bei Uni in der rechten Hinreihe direkt hinter dem ersten und vor dem zweiten Markierer. Die Abnahmen bei den Farbstreifen erfolgen in der rechten Hinreihe jeweils am Ende ersten und am Anfang der zweiten Nadel. Die letzten Reihen in uni werden ohne Abnahmen gestrickt, danach folgt das

Abhäkeln

Eine Masche am unteren Rand übrig, weitere Maschen entsprechend aus dem Rand aufnehmen und im Rippenmuster 2 rechts, 2 links bis zur gewünschten stricken, abketten Faden vernähen.

Daumen

Aus dem Daumenloch entsprechend Maschen aufnehmen (aus jeder Strickkante, je 2 (bei kleineren Größen nur eine Masche) aus den Seitenrändern, zur Runde schließen und glatt rechts

stricken bis zur gewünschten Länge, etwa der halbe Daumennagel sollte bedeckt sein. Sollte der Daumen zu weit sein, in der ersten Runde gleichmäßig verteilt entsprechend Maschen zusammenstricken. Es folgen noch die Runden für die Daumenspitze:

je 2 zusammenstricken so lange bis maximal 4 Maschen übrig sind. Durch diese letzten Maschen den Faden hindurchziehen nach innen, vernähen.

Hier das Beispiel für einen Handschuh in Größe 7,5

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2a1

Nadel 2: 2a1,Marker, 34 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 36 rechts

Nadel 1: 36 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2a1, 1 rechts

Nadel 2: 1 rechts, 2a1,Marker, 34 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 37 rechts

Nadel 1: 37 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2 rechts, 2a1, Nadel 2: 2a1, 2 rechts, Marker, 34 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 38 rechts

Nadel 1: 38 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2a1, 3 rechts

Nadel 2: 3 rechts, 2a1,Marker, 34 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 39 rechts

Nadel 1: 39 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 4 rechts, 2a1,

Nadel 2: 2a1, 4 rechts, Marker, 34 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 40 rechts

Nadel 1: 40 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2a1, 5 rechts

Nadel 2: 5 rechts, 2a1,Marker, 34 rechts

Rückreihe: Uni Nadel 2: 41 rechts

Nadel 1: 41 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 6 rechts, 2a1,

Nadel 2: 2a1, 6 rechts, Marker, 34 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 42 rechts

Nadel 1: 42 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2a1, 7 rechts

Nadel 2: 7 rechts, 2a1,Marker, 34 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 43 rechts

Nadel 1: 43 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 8 rechts, 2a1,

Nadel 2: 2a1, 8 rechts, Marker, 34 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 44 rechts

Nadel 1: 44 rechts

Daumenloch rechter Handschuh: Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 6 rechts, 9 abketten, 19 rechts, Marker, 2a1, 9 rechts

Nadel 2: 9 rechts, 2a1,Marker, 34 rechts

Es folgt:

Kein Farbwechsel, Faden der Farbreihe zwischen der Randmasche mitführen
Reihen ohne Zunahmen, Weiterführung Daumenloch, Markierer mit nehmen, werden für die Abnahmerunden wieder benötigt

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 45 rechts

Nadel 1: 30 rechts, 9 Umschläge, 6 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 6 links, 9 links (linke Maschen aus den Umschlägen stricken), 30 links

Nadel 2: 45 links

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 45 rechts

Nadel 1: 45 rechts

Daumenloch linker Handschuh:

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 34 rechts Marker, 2a1, 9 rechts,

Nadel 2: 9 rechts, 2a1, Marker, 19 rechts,, 9 abketten, 6 rechts

Es folgt:

Kein Farbwechsel. Faden der Farbreihe zwischen der Randmasche mitführen. Reihen ohne Zunahmen, Weiterführung Daumenloch, Markierer mit nehmen, werden für die Abnahmerunden wieder benötigt

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 6 rechts

, 9 Umschläge, 30 rechts

Nadel 1: 45 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1: 45 links

Nadel 2 : 30 links, 9 links (linke Maschen aus den Umschlägen stricken), 6 links

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 45 rechts

Nadel 1: 45 rechts

Es folgt:

gültig für linker und rechter Handschuh:

Kein Farbwechsel, Faden der Farbreihe zwischen der Randmasche mitführen
Reihen mit Abnahmen, Marker wieder beachten

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2rz, 9 rechts,,

Nadel 2: 9 rechts, 2rz, Marker, 34 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 44 rechts

Nadel 1: 44 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 8 rechts, 2rz,

Nadel 2: 2rz, 8 rechts, Marker, 34 rechts

Rückreihe: Farbe Nadel 2: 43 rechts

Nadel 1: 43 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2rz, 7 rechts

Nadel 2: 7 rechts, 2rz,Marker, 34 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 42 rechts

Nadel 1: 42 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 6 rechts, 2rz,

Nadel 2: 2rz, 6 rechts, Marker, 34 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 41 rechts

Nadel 1: 41 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2rz, 5 rechts

Nadel 2: 5 rechts, 2rz,Marker, 34 rechts

Rückreihe: Uni Nadel 2: 40 rechts

Nadel 1: 40 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 4 rechts, 2rz,

Nadel 2: 2rz, 4 rechts, Marker, 34 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 39 rechts

Nadel 1: 39 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2rz, 3 rechts

Nadel 2: 3 rechts, 2rz,Marker, 34 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 38 rechts

Nadel 1: 38 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2 rechts, 2rz,

Nadel 2: 2rz, 2 rechts, Marker, 34 rechts

Rückreihe: Farbe

Nadel 2: 37 rechts

Nadel 1: 37 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2rz, 1 rechts

Nadel 2: 1 rechts, 2rz, Marker, 34 rechts

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 36 rechts

Nadel 1: 36 rechts

Hinreihe : Farbe

Nadel 1 : 34 rechts, Marker, 2rz,

Nadel 2: 2rz, Marker, 34 rechts

Rückreihe: Farbe Nadel 2: 35 rechts

Nadel 1: 35 rechts

Hinreihe : Uni

Nadel 1 : 35 rechts

Nadel 2: 35 rechts

Anmerkung:

Wer sehr fest strickt, sollte für die letzte Reihe mindestens 1e Nadelstärke größer verwenden, damit das abhäkeln nicht zu mühsam wird

Rückreihe: Uni

Nadel 2: 35 rechts

Nadel 1: 35 rechts

Abhäkeln lt. Teil 5

Eine Masche am unteren Rand übrig, weitere 47 Maschen aus dem Rand aufnehmen und im Rippenmuster 2 rechts, 2 links für 16 Runden (oder gewünschte Länge) stricken abketten Faden vernähen.

Aus dem Daumenloch 22 Maschen aufnehmen ( 9 aus jeder Strickkante, je 2 aus dem Seitenrändern) zur Runde schließen und glatt rechts

stricken bis zur gewünschten Länge, etwa der halbe Daumennagel sollte bedeckt sein. Sollte der Daumen zu weit sein, in der ersten Runde gleichmäßig verteilt entsprechend Maschen zusammenstricken.

Es folgen noch drei Runden für die Daumenspitze: Runde 1: je 2 zusammenstricken = 11 Maschen Runde 2: 1 Masche rechts, je 2 zusammenstricken bis zum Ende = 6 Maschen
Runde 3: je 2 zusammenstricken = 3 Maschen Durch diese letzten 3 Maschen den Faden hindurchziehen nach innen, vernähen.

Schal doppelseitig
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Wolle: Reste 4-fädige Sockenwolle uni und farbig

Nadeln: 2 gleichlange

Rundstricknadeln Stärke 3,0

Häkelnadel Stärke 3,0

4 Maschenmarkierer



Der Schal wird in Runden gestrickt.

Jeder Streifen besteht aus einer Runde rechts

mit Zunahmen (Vorderseite), oder Abnahmen (Rückseite) und einer Runde links.

Zunahmen:

Farbreihe:

Nadel 1 und 2: erste Masche der Nadel 2a1, letzte Masche der Nadel 2a1

Unireihe:

Nadel 1 und 2: direkt vor dem ersten Markierer 2a1 und direkt nach dem zweiten Markierer 2a1

Abnahmen:

Farbreihe:

Nadel 1+2: Die ersten zwei Maschen jeweils rechts

zusammenstricken und die letzten beiden Maschen der Nadel jeweils rechts

zusammenstricken

Unireihe:

Nadel1+2 : Direkt vor dem ersten Markierer 2rz, am Ende der Nadel direkt nach dem Markierer 2rz.

Kreuzanschlag in Uni 400 Maschen.

Verteilen auf zwei Rundstricknadeln.

Anfangsrunde: Farbe Runde 1

N1: 2a1, Marker, rechts

bis eine Masche übrig ist, Marker, 2a1

N2: wie Nadel 1

Runde 2

N1 + N2 links stricken

Uni Runde 3

N1: 1re, 2a1, zwischen den beiden Markierern rechts stricken,

2a1, 1re

N2: wie Nadel 1

Runde 4

N1+N2 links stricken

Im Wechsel jetzt jeweils Farbstreifen und Unistreifen abwechselnd stricken.

Insgesamt: Vorderseite /Zunahmerunden : 7 Farbstreifen und 7 Unistreifen. Die letzte Zunahmereihe ist Unifarben.

Es folgen in Uni 2 Runden links ohne Zu/Abnahmen als Wendereihen.

Anmerkung:

Es werden in Uni also insgesamt 6 Runden gestrickt (Zunahmestreifen, Wendereihen, Abnahmestreifen)

Es folgen die Abnahmerunden /Rückseite: 7 Farbstreifen und 7 Unistreifen. Beginnend mit Uni.

Die Rückseite endet mit einer Runde rechts

und einer Runde links ohne Abnahmen.

Anmerkung:

Wer sehr fest strickt, sollte für die letzte Reihe mindestens eine Nadelstärke größer verwenden, damit das abhäkeln nicht zu mühsam wird.

Abhäkeln, Faden vernähen und nach innen ziehen.


Nackenwärmer
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Wolle: Reste 4-fädige Sockenwolle uni und farbig Nadeln: 2 gleichlange Rundstricknadeln Stärke 3,0 Häkelnadel Stärke 3,0 4 Maschenmarkierer



Der Nackenwärmer wird in Runden gestrickt.

Jeder Streifen besteht aus einer Runde rechts

mit Zunahmen (Vorderseite) und einer Runde links.

Zunahmen: Farbreihe:

Nadel 1 und 2: erste Masche der Nadel 2a1, letzte Masche der

Nadel 2a1

Unireihe:

Nadel 1 und 2: direkt vor dem ersten Markierer 2a1 und direkt nach dem zweiten Markierer 2a1.

Kreuzanschlag in Uni 100 Maschen.

Je nach gewünschter Länge des Nackenwärmers, mehr oder weniger Maschen anschlagen.

Verteilen auf zwei Rundstricknadeln.

Anfangsrunde: Farbe

Runde 1

N1: 2a1, Marker, rechts bis eine Masche übrig ist, Marker, 2a1

N2: wie Nadel 1

Runde 2: N1 + N2 links stricken

Uni Runde 3

N1: 1re, 2a1, zwischen den beiden Markierern rechts stricken, 2a1, 1re

N2: wie Nadel 1

Runde 4

N1+N2 links stricken

Im Wechsel jetzt jeweils Farbstreifen und Unistreifen abwechselnd stricken.

Insgesamt: Zunahmerunden : 7 Farbstreifen und 7 Unistreifen

Knopflöcher:

je nach gewünschter Halsweite beidseitig, genau mittig im Zunahmebereich vor und nach der Mittelspitze arbeiten. Dazu im Unistreifen in der rechten Runde je nach Knopfgröße jeweils 3-5 Maschen abketten, in der folgenden linken Runde 3-5 Umschläge (bzw. 3-5 Maschen aufschlingen)

Je nach Wunsch mehr oder weniger Streifen arbeiten und in der linken Runde den Schal lose abketten.

Knöpfe passend zu den Knopflöchern annähen.


Armstulpen schlicht und Armstulpen Ballerina

Wolle: Reste 4-fädige Sockenwolle uni und farbig

Nadeln: 2 gleichlange Rundstricknadeln Stärke 3,0

Häkelnadel Stärke 3,0

Nadelspiel 3,0

4 Maschenmarkierer

Armstulpen passend für Handumfang 16 bis 24 cm Handschuhgröße 5 bis 8
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Die Maschenzahlen sind inkl. Randmaschen angegeben, d.h. jeweils erste und letzte Masche entsprechend für den glatten Rand arbeiten.

Anschlag in Uni 60 Maschen.

Verteilen auf zwei Rundstricknadeln.

Markierer vor Masche 29 und nach Masche 31 setzen.

In Grundtechnik stricken

5 Farbrippen stricken.

Weiter mit:

Uni : eine Hinreihe rechts

inkl. Zunahmen, eine Rückreihe rechts ohne Zunahmen

Wendereihen:

Uni

N1: Hinreihe links, die letzten 11 Maschen links abketten

N2: 11 Maschen links abketten, links bis zum Ende

N2: Rückreihe rechts, 11 Maschen aufstricken (oder 11 Umschläge)

N1: 11 Machen aufstricken (oder 11 Umschläge), rechts bis zum Ende

Linker Stulpen:

Uni

Hinreihe

N1: 13 rechts, 6 Maschen rechts abketten, 10 Maschen rechts, M, 11 Maschen im 1+1 Rip

N2: 11 Maschen im 1+1 Rip, M, rechts bis zum Ende

Rückreihe

N2: rechts bis M, 11 Maschen im 1+1 Rip

N1: 11 Maschen im 1+1 Rip, M, 10 Maschen rechts, 6 Maschen aufstricken (oder 6 Umschläge), rechts bis zum Ende (13 Maschen)

Weiter bei Abnahmereihen.

Rechter Stulpen:

Uni

Hinreihe

N1: rechts, M, 11 Maschen im 1+1 Rip

N2: 11 Maschen im 1+1 Rip, M, 10 Maschen rechts, 6 Maschen abketten, 13 Maschen rechts

Rückreihe

N2: 13 Maschen rechts, 6 Maschen aufstricken (oder 6 Umschläge), 10 Maschen rechts, 11 Maschen im 1+1 Rip

N1: 11 Maschen im 1+1 Rip, M, rechts bis zum Ende Weiter bei Abnahmereihen

Abnahmereihen:

Farbe

Hinreihe

N1: 19re, M, 2rz, 9 re, M, 2z, 8 im 1+1 Rip

N2: 8 im 1+1 Rip, 2z, M, 9 re, 2 rz, M, rechts bis zum Ende

Rückreihe:

N2: 19 re, 9 im 1+1 Rip

N1: 9 im 1+1 Rip, 29 rechts

Uni

Hinreihe

N1: 27 re, 2rz, 2z, 7 im 1+1 Rip

N2: 7 im 1+1 Rip, 2z, 2rz, 27 re

Rückreihe

N2: 28 re, 8 im 1+1 Rip

N1: 8 im 1+1 Rip, 28 re

Farbe

Hinreihe

N1: 26 re, 2 rz, 6 im 1+1 Rip, 2z

N2: 2z, 6 im 1+1 Rip, 2 rz, 26 re

Rückreihe

N2: 27 re, 7 im 1+1 Rip

N1: 7 im 1+1 Rip, 27 re

Uni

Hinreihe

N1: 25 re, 2rz, 2z, 5 im 1+1 Rip

N2: 5 im 1+1 Rip, 2 z, 2 rz, 25 re

Rückreihe

N2: 26 re, 6 im 1+1 Rip

N1: 6 im 1+1 Rip, 26 re

Farbe

Hinreihe

N1: 24 re, 2 rz, 4 im 1+1 Rip, 2z

N2: 2 z, 4 im 1+1 Rip, 2 rz, 24 re

Rückreihe:

N2: 25 re, 5 im 1+1 Rip

N1: 5 im 1+1 Rip, 25 re

Uni

Hinreihe

N1: 23 re, 2 rz, 2 z, 3 im 1+1 Rip

N2: 3 im 1+1 Rip, 2z, 2rz, 23 re

Rückreihe:

N2: 24 re, 4 im 1+1 Rip

N1: 4 im 1+1 Rip, 24 re

Farbe

Hinreihe

N1: 22 re, 2rz, 2 im 1+1 Rip, 2z

N2: 2z, 2 im 1+1 Rip, 2rz, 22 re

Rückreihe

N2: 23 re, 3 im 1+1 Rip

N1: 3 im 1+1 Rip, 23 re

Uni

Hinreihe (alle Markierer entfernen)

N1: 21 re, 2rz, 2z, 1 im 1+1 Rip

N2: 1 im 1+1 Rip, 2z, 2rz, 21 re

Rückreihe

N2: 22 re, 2 im 1+1 Rip

N1: 2 im 1+1 Rip, 22 re

Farbe

Hinreihe

N1: 20 re, 2rz, 2z

N2: 2z, 2 rz, 20 re

Rückreihe

N2: 22 re

N1: 22 re

Faden auf Weblänge abschneiden und in der nächsten Uni Reihe einweben

Uni

Hinreihe

N1: 20 re, 2 rz N2 : 2 rz, 20 re

Rückreihe

N2: 21 re

N1: 21 re

Abhäkeln

Bündchenabschluß:

Eine Masche am unteren Rand übrig, weitere 48 Maschen (oder benötigte Maschenzahl) aus dem Rand in uni aufnehmen und 20 Reihen 2 rechts, 2 links stricken (oder gewünschte Länge) abketten,

Ballerina mit Farbrüsche

Eine Masche am unteren Rand übrig, weitere 96 Maschen (oder benötigte Maschenzahlmuß durch 6 teilbar sein) aus dem Rand in uni aufnehmen, jede zweite Masche auf einem Hilfsfaden vorerst still legen.

Die übrigen 48 Maschen (bzw. Entsprechend die Hälfte der aufgenommenen Maschen) auf einem Nadelspiel verteilen und 20 Reihen 2 rechts, 2 links stricken (oder gewünschte Länge) abketten.

Die stillgelegten Maschen vom Hilfsfaden auf ein Nadelspiel verteilen und mit Farbe in Runden stricken.

Runde 1: 5 re, 1 li

Runde 2: 5 re, aus der linken Masche zwei links herausstricken

Runde 3: 5 re, 2 li

Runde 4: 5 re, aus den nachfolgenden linken jeweils 2 linke Mache herausstricken (= 4 linke Maschen)

Runde 5: 5 re, 4 links

Runde 6: 5 re, 4 links

Runde 7: 5 re, aus der ersten linken zwei linke herausstricken, 2 links, aus der letzen der 4 linken wieder zwei linke herausstricken (6 linke Maschen)

Runde 8+9 5 re, 6 links

Runde 10: abketten wie die Maschen erscheinen (5 re abketten, 6 links abketten)

Faden abschneiden und vernähen.

Lange Variante ohne Bündchen

Kreuzanschlag in Uni 70 Maschen.

Verteilen auf zwei Rundstricknadeln lt. Grundanweisung.

Markierer vor Masche 34 und nach Masche 36 setzen.

In Grundtechnik stricken

5 Farbrippen stricken.

Weiter mit:

Uni : eine Hinreihe rechts inkl. Zunahmen, eine Rückreihe rechts ohne Zunahmen

Wendereihen:

Uni

N1: Hinreihe links, die letzten 11 Maschen links abketten

N2: 11 Maschen links abketten, links bis zum Ende

N2: Rückreihe rechts, 11 Maschen aufstricken (oder 11 Umschläge)

N1: 11 Machen aufstricken (oder 11 Umschläge), rechts bis zum Ende

Rechter Stulpen:

Uni

Hinreihe

N1: 18 rechts, 6 Maschen rechts abketten, 10 Maschen rechts, M, 11 Maschen im 1+1 Rip

N2: 11 Maschen im 1+1 Rip, M, rechts bis zum Ende

Rückreihe

N2: rechts bis M, 11 Maschen im 1+1 Rip

N1: 11 Maschen im 1+1 Rip, M, 10 Maschen rechts, 6 Maschen aufstricken (oder 6 Umschläge), rechts bis zum Ende (18 Maschen)

Weiter bei Abnahmereihen

Linker Stulpen:

Uni

Hinreihe

N1: rechts, M, 11 Maschen im 1+1 Rip

N2: 11 Maschen im 1+1 Rip, M, 10 Maschen rechts, 6 Maschen abketten, 18 Maschen rechts

Rückreihe

N2: 18 Maschen rechts, 6 Maschen aufstricken (oder 6 Umschläge), 10 Maschen rechts, 11 Maschen im 1+1 Rip

N1: 11 Maschen im 1+1 Rip, M, rechts bis zum Ende Weiter bei Abnahmereihen

Abnahmereihen:

Farbe

Hinreihe

N1: 24re, M, 2rz, 9 re, M, 2z, 8 im 1+1 Rip

N2: 8 im 1+1 Rip, 2z, M, 9 re, 2 rz, M, rechts bis zum ende Rückreihe:

N2: 34 re, 9 im 1+1 Rip

N1: 9 im 1+1 Rip, 34 rechts

Uni

Hinreihe

N1: 32 re, 2rz, 2z, 7 im 1+1 Rip

N2: 7 im 1+1 Rip, 2z, 2rz, 32 re

Rückreihe

N2: 33 re, 8 im 1+1 Rip

N1: 8 im 1+1 Rip, 33 re

Farbe

Hinreihe

N1: 31 re, 2 rz, 6 im 1+1 Rip, 2z

N2: 2z, 6 im 1+1 Rip, 2 rz, 31 re

Rückreihe

N2: 32 re, 7 im 1+1 Rip

N1: 7 im 1+1 Rip, 32 re

Uni

Hinreihe

N1: 30 re, 2rz, 2z, 5 im 1+1 Rip

N2: 5 im 1+1 Rip, 2 z, 2 rz, 30 re

Rückreihe

N2: 31 re, 6 im 1+1 Rip

N1: 6 im 1+1 Rip, 31 re

Farbe

Hinreihe

N1: 29 re, 2 rz, 4 im 1+1 Rip, 2z

N2: 2 z, 4 im 1+1 Rip, 2 rz, 29 re

Rückreihe:

N2: 30 re, 5 im 1+1 Rip

N1: 5 im 1+1 Rip, 30 re

Uni

Hinreihe

N1: 28 re, 2 rz, 2 z, 3 im 1+1 Rip

N2: 3 im 1+1 Rip, 2z, 2rz, 28 re

Rückreihe:

N2: 29 re, 4 im 1+1 Rip

N1: 4 im 1+1 Rip, 29 re

Farbe

Hinreihe

N1: 27 re, 2rz, 2 im 1+1 Rip, 2z

N2: 2z, 2 im 1+1 Rip, 2rz, 27 re

Rückreihe

N2: 28 re, 3 im 1+1 Rip

N1: 3 im 1+1 Rip, 28 re

Uni

Hinreihe (alle Markierer entfernen)

N1: 26 re, 2rz, 2z, 1 im 1+1 Rip

N2: 1 im 1+1 Rip, 2z, 2rz, 26 re

Rückreihe

N2: 27 re, 2 im 1+1 Rip

N1: 2 im 1+1 Rip, 27 re

Farbe

Hinreihe

N1: 25 re, 2rz, 2z

N2: 2z, 2 rz, 25 re

Rückreihe

N2: 27 re

N1: 27 re

Faden auf Weblänge abschneiden und in der nächsten Uni Reihe einweben

Uni

Hinreihe

N1: 25 re, 2 rz N2 : 2 rz, 25 re

Rückreihe

N2: 26 re

N1: 26 re

Abhäkeln

Abschluß:

Eine Masche am unteren Rand übrig, Faden durchziehen und vernähen


Erstlingssocken
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Wolle: Reste: 4 fädige Sockenwolle zwei verschiedenen Farben

Nadeln: 2 gleichlange Rundstricknadeln Stärke 3,0 NadelspielStärke 3,0



20 Maschen anschlagen in F1 (Aufschlingen, Kreuzanschlag) verteilen auf zwei Rundstricknadeln

Die Maschenzahlen sind inkl. Randmaschen angegeben, d.h. jeweils erste und letzte Masche entsprechend für den glatten Rand arbeiten.

Runde 1: F2

N1+N2: 2a1, M, 8 re, M, 2a1

Runde 2: N1+N2: links

Runde 3: F1

N1+N2: 1re, 2a1, M, 8 re, M, 2a1, 1re

Runde 4: N1+N2: links

Runde 5: F2

N1+N2: 2a1, 2re, M, 8 re, M,2re, 2a1

Runde 6: N1+N2: links

Runde 7: F1

N1+N2: 3re, 2a1, M, 8 re, M, 2a1, 3re

Runde 8: N1+N2: links

Runde 9: F2

N1+N2: 2a1, 4re, M, 8 re, M,4re, 2a1

Runde 10 : N1+N2: links

Faden auf Weblänge abschneiden und in der nächsten Runde einweben

Rundenbeginn markieren, alle anderen Markierer entfernen
Runde 11 bis 14 links in F1 die Runden enden am markierten Rundenbeginn.

N1: die letzten 11 Maschen still legen

N2: die ersten 11 Maschen still legen

Es wird jetzt in Reihen weitergestrickt in F1

N1: 2rz, 4re, 2 rz, 3 re, wenden, 9re

N2: 2lz, 4 li, 2lz, 3 li, wenden, 9li

N1: 2rz, 3re, 2rz, 2re, wenden, 7re

N2: 2lz, 3li, 2lz, 2li, wenden, 7li

N1: 2rz, 2re, 2rz, 1re, wenden, 5re

N2: 2lz, 2li, 2lz, 1li, wenden, 5li

N1: 2rz, 2rz, 1 re, wenden 3 re

N2: 2lz, 2lz, 1 li, wenden, 3li

N1+N2: die 6 sich gegenüberliegenden Maschen mittels 3 Nadeltechnik abketten, 1Masche übrig

Maschen jetzt der Reihe nach auf ein Nadelspiel verteilen.
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Aus dem neu entstandenen Rand 5 Maschen aufnehmen (inkl. Übrige Masche =6) über die stillgelegten Masche weiterstricken, dabei die Maschen wie folgt auf das Nadelspiel verteilen: 9,8,8,9
weitere 6 Maschen aus dem Rand aufnehmen und zur Runde schließen



Runde 1: 5 re, 2vz, 2re, 8re, 8re, 2 re, 2 rz, 5re

Runde 2: 5 re, 2vz, 1 re, 8re, 8re,1re, 2rz, 5re

Runde 3: 5re, 2vz, 8re, 8re, 2 rz, 5re

Runde 4+5: rechts

Abkettrunde um durch die Löcher später ein Band ziehen zu können

Runde 6: 2re, 1 abk, 3re (5 Maschen auf der Nadel)

2re, 1 abk, 2re, 1 abk, 2re (6 Maschen auf der Nadel)

3re, 1 abk, 2re, 1 abk, 2 re (6 Maschen auf der Nadel)

3 re, 1 abk, 1 re,1abk (4 Maschen auf der Nadel)

Runde 7: rechts, über den abgeketteten Maschen jeweils einen Umschlag einfügen
Runde 8-11: rechts (Umschläge rechts abstricken)

Runde 12: links

Runde 13: rechts

Runde 14: links

Runde 15: rechts

Runde 16: links abketten

Faden abschneiden und vernähen.

Babyschuhe ca.3 Monate:

30 Maschen anschlagen in F1 (Aufschlingen, Kreuzanschlag) verteilen auf zwei Rundstricknadeln. Die Maschenzahlen sind inkl. Randmaschen angegeben, d.h. jeweils erste und letzte Masche entsprechend für den glatten Rand arbeiten.

Runde 1: F2

N1+N2: 2a1, M, 13 re, M, 2a1

Runde 2: N1+N2: links

Runde 3: F1

N1+N2: 1re, 2a1, M, 13 re, M, 2a1, 1re

Runde 4: N1+N2: links

Runde 5: F2

Runde 4: N1+N2: links

Runde 5: F2

N1+N2: 2a1, 2re, M, 13 re, M,2re, 2a1

Runde 6: N1+N2: links

Runde 7: F1

N1+N2: 3re, 2a1, M, 13 re, M, 2a1, 3re

Runde 8: N1+N2: links

Runde 9: F2

N1+N2: 2a1, 4re, M, 13 re, M,4re, 2a1

Runde 10 : N1+N2: links

Faden abschneiden auf Weblänge und in der nächsten Runde einweben
Rundenbeginn markieren, alle anderen Markierer entfernen

Runde 11 bis 14 links in F1 die Runden enden am markierten Rundenbeginn.

N1: die letzten 13 Maschen still legen

N2: die ersten 13 Maschen still legen

Es wird jetzt in Reihen weitergestrickt in F1

N1: 2rz, 5re, 2 rz, 5 re, wenden, 12re

N2: 2lz, 5 li, 2lz, 5 li, wenden, 12li

N1: 2rz, 4re, 2rz, 4re, wenden, 10re

N2: 2lz, 4li, 2lz, 4li, wenden, 10li

N1: 2rz, 3re, 2rz, 3re, wenden, 8re

N2: 2lz, 3li, 2lz, 3li, wenden, 8li

N1: 2rz,2re, 2rz,2re wenden 6re

N2: 2lz,2li, 2lz,2re, wenden, 6li

N1+N2: die 12 sich gegenüberliegenden Maschen mittels 3 Nadeltechnik abketten,
1 Masche übrig
Maschen jetzt der Reihe nach auf ein Nadelspiel verteilen

Aus dem neu entstandenen Rand 5 Maschen aufnehmen (inkl. Übrige Masche =6)
über die stillgelegten Masche weiterstricken, dabei die Maschen wie folgt auf das Nadelspiel verteilen: 10,9,9,10
weitere 6 Maschen aus dem Rand aufnehmen und zur Runde schließen

Runde 1: 5 re, 2vz, 3re, 9re, 9re, 3 re, 2 rz, 5re

Runde 2: 5 re, 2vz, 2 re, 9re, 9re,2re, 2rz, 5re

Runde 3: 5re, 2vz,1re, 9re, 9re,1re, 2 rz, 5re

Runde 4: 5re, 2vz, 9re, 9re, 2 rz, 5re

Runde 5+6: rechts

Abkettrunde um durch die Löcher später ein Band ziehen zu können

Runde 6: 2re, 1 abk, 3re (5 Maschen auf der Nadel)

2re, 1 abk, 2re, 1 abk, 3re (7 Maschen auf der Nadel)

3re, 1 abk, 2re, 1 abk, 2 re (7 Maschen auf der Nadel)

3 re, 1 abk, 1 re,1abk (4 Maschen auf der Nadel)

Runde 7: rechts, über den abgeketteten Maschen

jeweils einen Umschlag einfügen

Runde 8-11: rechts (Umschläge rechts abstricken)

Runde 12: links

Runde 13: rechts

Runde 14: links

Runde 15: rechts

Runde 16: links abketten

Faden abschneiden und vernähen.

Anmerkung:

Wer kein Band einziehen möchte ersetzt die Runden 6 und 7 durch rechtsgestrickte Runden.

Die Größen können durch dickere oder dünnere Wolle recht einfach vergrößert oder verkleinert werden.


Babyboots
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Wolle: Reste: 6 fädige
Sockenwolle, schwarz und weiß
sowie zwei weitere Farben
Nadeln: 2 gleichlange
Rundstricknadeln Stärke 3,0
Nadelspiel Stärke 3,0
Maschenhalter
Markierer



Größe 3-6 Monate

20 Maschen anschlagen in F1 (Aufschlingen, Kreuzanschlag) verteilen auf zwei Rundstricknadeln lt. Grundanweisung Die Maschenzahlen sind inkl. Randmaschen angegeben, d.h. jeweils erste und letzte Masche entsprechend für den glatten Rand arbeiten.

Zwischen den Markierern jeweils entsprechend der Runde rechts oder links stricken.

Runde 1: F2

N1+N2: 2a1, M, 8 re, M, 2a1

Runde 2: N1+N2: links

Runde 3: F1

N1+N2: 2a1, 2a1, M, 8re, M, 2a1, 2a1

Runde 4: N1+N2: links

Runde 5: F2

N1+N2: 2a1, 3re, M, 8re, M,3re, 2a1

Runde 6: N1+N2: links

Runde 7: F1

N1+N2: 2re, 2a1,1re, 2a1,M, 8re, M, 2a1, 1re, 2a1, 2re

Runde 8: N1+N2: links

Runde 9: F2

N1+N2: 2a1, 6re, M, 8re, M,6re, 2a1

Runde 10 : N1+N2: links

Runde 11: F1

N1+N2: 4re, 2a1, 2re, 2a1, M, 8 re, M, 2a1, 2re, 2a1, 4re

Runde 12: N1+N2: links

Markierer entfernen, Rundenbeginn markieren Es folgen in F2 im Wechsel eine Runde rechts, eine Runde links (4x ),
F1 eine Runde rechts, Faden abschneiden und in der nächsten Runde einweben
F2 eine Runde links

N1: 20 rechts, weiter mit zwei Strumpfstricknadeln, es wird ab jetzt in Reihen gestrickt und jeweils Maschen von N1/N2 zusammengestrickt wie folgt:

2 rz, 4re, 4 re, 2 vz wenden

1 abh, 8li, 2 lz (1M von N1)

1 abh, 8re, 2 vz ( 1M von N2)

1 abh, 8li, 2lz (1M von N1)

1 abh, 8re, 2vz (1M von N1)

Farbwechsel auf Farbe 3 (Faden von F1 abschneiden und einweben)

1 abh, 8 li, 2lz (1M von N1)

1 abh, 8 re, 2vz (1M von N2)

1 abh, 8 li, 2lz (1M von N1)

1 abh, 8 re, 2vz (1M von N2)

1 abh, 8 li, 2lz (1M von N1)

1 abh, 8 re, 2vz (1M von N2)

1 abh, 8 li, 2lz (1M von N1)

Maschen still legen

Über N1+N2 in Reihen mit Farbe 4 arbeiten

Anmerkung: hier kann auch alter-nativ mit Nadelspiel gearbeitet werden
Keinen glatten Rand arbeiten, jeweils die ersten und die letzten beiden Maschen werden auf der Vorderseite links, auf der Rückseite rechts gestrickt

Hinreihe: 2li, rechts, 2li

Rückreihe: 2re, 1abk, links, 1 abk, 2re

Hinreihe: 2li, 1U, rechts, 1U, 2li

Rückreihe: 2re, links, 2re

Hinreihe: 1 li, 2 lz, rechts, 2lz, 1 li

Rückreihe: 2re, 1abk, links, 1abk, 2re

Hinreihe:: 2li, 1U, rechts, 1U, 2 li

Rückreihe: 2re, links, 2re

Hinreihe: 1li, 2lz, rechts, 2lz, 1li

Rückreihe 2re, 1U, links, 1 U, 2re

Hinreihe: 2li, rechts, 2li

Rückreihe: 1re, 2 vz, links, 2rz, 1re

Hinreihe: 2li, 1abk, rechts, 1 abk, 2li

Rückreihe: 2re, 1U, links, 1U, 2re

Hinreihe: 2li, rechts, 2li

Rückreihe: rechts

Hinreihe: 2 li, rechts, 2 li

Rückreihe: rechts abketten
Faden vernähen

Lasche

Farbe 3 weiter arbeiten über die stillgelegten Maschen
Reihen glatt rechts arbeiten, dabei jeweils aus dem inneren des Schuhs hinter der Lochleiste den Querfaden aufnehmen und mit dem gestrickten zusammenfügen wie folgt:

Hinreihe die erste Masche ungestrickt durch den aufgenommenen Querfaden hindurchziehen und dann erst die Masche rechts abstricken. Rückreihe ebenso.

Anmerkung: Die Lasche wird im Prinzip mit glattem Rand gearbeitet, lediglich die Randmasche wird vorher durch den aufgenommenen Querfaden gezogen.

Insgesamt 7 Hinreihen und 6 Rückreihen arbeiten, das letzte mal auf Höhe der 4. Öffnung den Querfaden zusammen-stricken. Es folgt eine Reihe rechte Maschen, eine Reihe rechts abketten. Faden vernähen.

Anmerkung: alternativ kann die Lasche auch ohne zusammenstricken gearbeitet werden und anschließend entsprechend an den Innenseiten der Schuhe angenäht werden.

Die Größen können durch dickere oder dünnere Wolle recht einfach vergrößert oder verkleinert werden.


Socke Größe 38/39
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Wolle: Reste 4 fädige Sockenwolle uni und farbig Nadeln: 2 gleichlange Rundstricknadeln Stärke 3,0 Häkelnadel Stärke 3,0

Kreuzanschlag in Uni 120 Maschen verteilen auf zwei Rundstricknadeln lt. Grundtechnik



Die Maschenzahlen sind inkl Randmaschen angegeben, d.h. jeweils die erste und letzte Masche entsprechend für den glatten Rand arbeiten.

In Grundtechnik stricken und 5 Farbstreifen und 5 Unistreifen mit Zunahmen arbeiten. Die letzte Zunahmereihe ist in Unifarben. Die ersten und die letzten 20 Maschen stilllegen (insgesamt 40 Maschen für den Schaft).

Es folgt: Kein Farbwechsel, Faden der Farbreihe zwischen der Randmasche mitführen, Reihen ohne Zu/Abnahmen

Wendestreifen Uni:

Über die restlichen Maschen eine Reihe links, eine Reihe rechts.

Abnahmereihen:
beginnend mit einem Uni Streifen. Wie zuvor in den Zunahmereihen erfolgen die Abnahmen nur in den Hinreihen, die Rückreihen werden ohne Abnahmen gestrickt.

Die Abnahmen liegen jeweils bei Uni in der rechten Hinreihe direkt hinter dem ersten und vor dem zweiten Markierer. Die Abnahmen bei den Farbstreifen erfolgen in der rechten Hinreihe jeweils am Ende ersten und am Anfang der zweiten Nadel. Die letzten Reihen in Uni werden ohne Abnahmen gestrickt, danach folgt das Abhäkeln. Der Vorderfuß ist fertiggestellt

Es folgt der Schaft:

20 der stillgelegten Masche aufnehmen und in Reihen stricken.

Uni:

Eine Reihe links, drei Reihen rechts (passend zum Wendestreifen)
Es folgen jeweils im Wechsel zwei Reihen rechts:

Farbe (5Mal), Uni (5Mal), die nächsten zwei Reihen rechts wieder Uni (ergibt einen doppelten Unistreifen)

Es folgen jeweils im Wechsel zwei Reihen rechts:

Farbe (5Mal), Uni (5Mal), in Uni eine Reihe links, eine Reihe rechts (passend zum Wendestreifen)

Die 20 stillgelegten Maschen auf eine Nadel nehmen und mit den 20 Maschen der Schaftreihen abhäkeln.

Eine Masche übrig, aus dem oberen Schaftrand 56 Maschen aufnehmen und für 20 Runden ein Bündchen zwei rechts zwei links stricken. Locker abketten.

Ferse

Aus den Rändern des unteren Schaftes und des Fußteiles 56
Maschen aufnehmen und eine nachträgliche Band-Ferse arbeiten. Die Maschen gleichmäßig auf vier Nadeln verteilen,so daß sich jeweils zwei Nadeln mit 28 Maschen auf der Fußseite und zwei Nadeln mit 28 Maschen auf der Schaftseite befinden.

Es wird jeweils eine Runde mit Abnahmen und eine Runde ohne Abnahmen gestrickt. Die letzten 12 Maschen werden im Maschenstich verschlossen.

Das Band wird jeweils am Übergang Fuß/Schaft bzw. Schaft/Fußnadel gearbeitet.

Anmerkung:

Für einen längeren Schaft entsprechend mehr Maschen aufnehmen und nach dem Arbeiten der Fußoberseite entsprechend mehr stillegen z.B. : 140 Anschlag (je 30 stilllegen) / 160 Anschlag (je 40 stilllegen)


Stirnband doppelseitig
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Wolle: Reste 4-fädige Sockenwolle uni und farbig Nadeln: 2 gleichlange Rundstricknadeln Stärke 3,0

2 Nadelspiele Stärke 3,0 Häkelnadel Stärke 3,0 4 Maschenmarkierer



Das Stirnband wird in Runden gestrickt. Jeder Streifen besteht aus einer Runde rechts mit Zunahmen und einer Runde links.

Das einweben der Fäden immer automatisch vornehmen, es wird nicht extra beschrieben.

Zunahmen:

F2 Farbreihe:

Nadel 1 und 2: erste Masche der Nadel 2a1, letzte Masche der Nadel 2a1

F1 Uni-Reihe:

Nadel 1 und 2: direkt vor dem ersten Markierer 2a1 und direkt nach dem zweiten Markierer 2a1

F1 Anschlag 20 Maschen.

Verteilen auf zwei Rundstricknadeln

Anfangsrunde:

F2 Rippe

Runde 1

N1: 2a1, Marker, rechts bis eine Masche übrig ist, Marker, 2a1

N2: wie Nadel 1

Runde 2

N1 + N2 links stricken

F1 Rippe

Runde 3

N1: 1re, 2a1, zwischen den beiden Markierern rechts stricken, 2a1, 1re

N2: wie Nadel 1

Runde 4

N1+N2 links stricken

Im Wechsel jetzt jeweils F2 Rippe und F1 Rippe abwechselnd stricken.

Insgesamt: Anschlag plus

Zunahmerunden : 6 mal F2 Streifen und 5 mal F1 Streifen

Es endet mit einer F2 Rippe.

Es folgt F1 eine Runde rechts mit Zunahmen, die zweite Runde (normalerweise links) beginnen und Nadel 1 komplett und Nadel 2 nur bis zum Makierer links stricken. Mit 2 Strumpfstricknadeln über die 8 Maschen zwischen Markierer 3 und 4 in Hin- und Rückreihen 20 Reihen rechts arbeiten. Alle anderen Maschen werden stillgelegt. 8 Maschen der gegenüberliegenden Seite ( zwischen den Markierern ) auf eine Strumpfstricknadel aufnehmen und mittels drei Nadeltechnik gleichzeitig zusammenstricken und abketten in einem Arbeitsgang.

Über das Verbindungsstück 20 Maschen aus dem seitlichen Rand aufnehmen und mit der linken Ecke zur runde schließen. Es wird jetzt schlauchförmig weitergestrickt.

Maschen auf ein Nadelspiel wie folgt verteilen: 20 neu aufgenommene Maschen gleichmäßig auf Nadel 1 und 2, die Ecken jeweils bis zu Spitze auf Nadel 3 und 4 verteilen.

Gegenüberliegende Seite bleibt weiterhin stillgelegt. Faden F1 auf Weblänge abschneiden.

Rundenbeginn = Nadel 1 = aufsteigende Spitze

Nadel 2= absteigende Spitze, Nadel 3+4 gerade

F1 anlegen und in Rippen weiterarbeiten.

Eine Rippe = bestehend aus Runde 1 und Runde 2

Runde 1

Nadel 1 Masche 1+2 rv, weiter rechts, letzte Masche 2a1

Nadel 2 erste Masche 2a1, weiter rechts, letzten beiden Maschen rz

Nadel 3+4 rechts

Runde 2 komplett links

Insgesamt 40 Rippen (F1+F2) stricken, Fäden auf Weblänge abschneiden. Maschen still legen.

Gegenüberliegende Seite aufnehmen. Faden an der Mittelspitze anlegen und die fehlende Reihe rechts (Vorderseite erscheinen linke Maschen ) stricken, aus dem Verbindungsstück 20 Maschen aufnehmen, wenden, Rundenbeginn hier bei Nadel 3 (gerader Teil) F2 anlegen und 40 Rippen stricken.
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Inneren Schlauch verbinden:
Die Nadeln der Spitze stilllegen und die Nadeln 3+4 zu einer zusammenfassen und über diese in Hin- und Rückreihen rechts 20 Reihen als Verbindungssteg stricken. Mit der gegenüberliegenden geraden Kante mittels drei Nadel Technik gleichzeitig zusammenstricken und abketten. Der innere Ring ist geschlossen.



Wer jetzt noch lose Fäden hat, die nicht mit eingewebt wurden kann dies jetzt im Inneren des Schlauches vornehmen.
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Äußeren Schlauch verbinden:

Die verbleibenden Nadeln ergeben jetzt zwei kleine Dreiecke, die jeweils einzeln geschlossen werden.

Hierzu aus der äusseren Kante des Verbindungssteges 10 Maschen auf eine Strumpfstricknadel aufnehmen. Über diese Maschen wird nicht gestrickt, sie dienen lediglich zum Kantenverschluß.

Es wird rechts rechts in Hin- und Rückreihen über zwei Nadeln gestrickt
s.Abbildung auf der nächsten Seite.



Nadel 1: Hinreihe: die letzten 2 Maschen rz

Nadel 2: Hinreihe: die ersten 2 Maschen rz, weiter rechts bis zu letzten Masche, die letzte Masche mit einer Masche der unteren Kante rz, wenden

Nadel 2: Rückreihe: erste Masche abheben, rechts, die letzten beiden Maschen der Nadel rz

Nadel 1: Rückreihe: die ersten beiden Maschen der Nadel rz, weiter rechts bis zur letzten Masche, die letzte Masche mit einer Masche der unteren Kante rz, wenden (erste Masche der nachfolgenden Reihe abheben)

In dieser Weise fortfahren bis alle Maschen der unteren Kante aufgebraucht sind.

Die restlichen sich gegenüberliegenden Maschen zusammen mittels drei Nadel Technik abketten.
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Die Gegenseite wird gegengleich gestrickt, bis auf den Verbindungsteil des fertigen und des zu strickenden Dreiecks. Um an der Spitze (Mitte des Stirnbandes) ein Loch zu vermeiden, werden aus der Gegenseite 4 Maschen zusätzlich aufgenommen und je 2 auf die Nadeln verteilt.



Diese Maschen werden bei der Rückreihe zusätzlich rechts

zusammengestrickt und die sich daraus ergebende Masche wird über die vorhergehende (bzw. nachfolgende) Masche gezogen. (Rückreihe, rechts bis zu den letzten 4 Maschen, 2 rz, 2rz und diese Masche über die ersten rz heben, nachfolgende Nadel Gegengleich)

Alle weitere Reihen werden gestrickt wie beim ersten Dreieck. Nach dem Abketten, die verbliebenen Fäden nach innen vernähen.


Schal Kreuz und Quer

Wolle: Reste 4 fädige Sockenwolle uni und farbig

Nadeln:

1 Rundstricknadel Stärke 3,0

Häkelnadel ohne Griff Stärke 3,0

Ein ideales Projekt um auch kleinste Restwollen zu verstricken. Das Beispiel wurde jetzt mit Sockenwolle gestrickt, ist aber auch in anderen Wollstärken und
-arten denkbar, empfehlenswert ist maximal bis Nadelstärke 4,5, anderenfalls dürfte der Schal sonst zu dick werden.
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Hier wird schlicht in Hin- und Rückreihen rechts mit glattem Rand gearbeitet. Um eine Knickkante zu erhalten wird über die mittleren beiden Maschen glatt rechts gestrickt (hin rechts, zurück links). Diese Knickkante wird benötigt, da das Strickstück zusammengeklappt wird, als Mittelteil fungiert und so von beiden Seiten gleich tragbar wird.

Kreuzanschlag in Uni 42 Maschen

Reihe 1: rechts

Reihe 2: links

Farbe

Reihe 3: 42 rechte M

Reihe 4: 20 rechte M, 2 linke M, 20 rechte M

Farbwechsel

Die Reihen 3 und 4 solange wiederholen bis die gewünschte Schallänge erreicht ist, während des Strickens gleich Fadenenden mit einweben.

Weiter mit uni:

Das Strickstück zusammenklappen und aus den uni Randmaschen (aus beiden der aufeinanderliegenden Kanten) Maschen auf eine Rundtricknadel aufnehmen, wenden und noch einmal von der anderen Seite aus den farbigen Randmaschen (aus beiden der aufeinanderliegenden Kanten) Maschen auf die Rundstricknadel dazu aufnehmen. Im Prinzip liegt jetzt jeweils im Wechsel eine aufgenommene Masche auf der Vorder und eine auf der Rückseite. Hierdurch erreichen wir beim weiterstricken, das der Schal von beiden Seiten eine gleiche Ansicht bietet und zudem gleichzeitig beide Seiten fest miteinander verbunden werden
Über alle Maschen drei Hinreihen rechts und drei Rückreihen rechts stricken.

Jetzt wird in zehn Stufen abgekettet.

Maschen einmal durchzählen und durch 10 Teilen:

Unser Schal hatte 250 Randmaschen.

Es werden jetzt also 25 Maschen abgekettet über die restlichen Maschen eine Hinreihe rechts und eine Rückreihe rechts gestrickt, weitere 25 Maschen abketten und wieder über die restlichen Maschen eine Hinreihe rechts und eine Rückreihe rechts stricken. So fortfahren bis alle Maschen aufgebraucht sind.

Aus der gegenüberliegenden Knickkante jetzt mit Hilfe einer Häkelnadel Maschen aufnehmen.

Aus der mittleren Masche jeweils eine Masche aus uni und eine Masche aus der farbigen Masche. Hier braucht es keine Hin – und Rückreihe für die Aufnahme, da hier das Strickstück nicht zusätzlich miteinander verbunden werden muss, da es sich hier nur um eine Bruchkante handelt. Außerdem ist hier durch die Aufnahme der Maschen aus der mittleren Masche eine gleichmäßige Ansicht von beiden Seiten gewährleistet.

Über alle Maschen drei Hinreihen rechts und drei Rückreihen rechts stricken.

Weiter wie auf der vorherigen Seite und in zehn Stufen abketten. Jetzt aus den Schalenden Maschen aufnehmen und in fünf Stufen abketten, wie für die Seiten beschrieben.

Alternativ kann der Schal auch schlicht zusammengenäht werden und statt mit Uni Sockenwolle an den Längsseiten mit Flusenwolle bis zur gewünschten Breite gestrickt werden.
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Eine weitere Alternative ist auch die Verarbeitung einer einzigen Wollsorte, hier wird der Mittelteil nicht doppelseitig benötigt, sondern es wird lediglich in schlichtem kraus Rechts ein schmaler Schal gestrickt und dann an den Schal Längsseiten Maschen aufgenommen, in kraus Rechts gestrickt und in zehn Stufen abgekettet.
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Um an beiden Seiten eine gleiche Draufsicht zu erreichen, werden die Maschen mit einem kleinem Trick aufgenommen. Da es etwas schwierig zu beschreiben ist siehe Fotos unten.




Mütze mit Stretchrand

Wolle: Reste 4 fädige Sockenwolle uni und farbig

Nadeln: 1 Rundstricknadel Stärke 3,0
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Hier wird schlicht in Hin- und Rückreihen rechts mit glattem Rand gearbeitet.

Um eine Knickkante zu erhalten wird über die beiden mittleren Maschen glatt rechts gestrickt (hin rechts, zurück links).



Diese Knickkante wird benötigt, da das Strickstück zusammengeklappt wird und so eine glatte, sehr dehnbare Kante als unteren Mützenrand ergibt.

Kreuzanschlag in Uni 32 Maschen

Reihe 1: rechts

Farbe

Reihe 2: rechts

Reihe 3: 15 rechte Maschen, 2 linke Maschen, 15 rechte Maschen uni

Die Reihen 2 bis 3 solange wiederholen bis der gewünschte Kopfumfang erreicht ist (hier waren es 100 Rippen). Während des Strickens gleich Fadenenden mit einweben.

Strickstück zusammenklappen und aus den beiden aufeinanderliegenden Rändern 100 Maschen für die Mütze aufnehmen und zur Runde schließen. Der Mützenrand wird absichtlich noch nicht geschlossen, da hier am Ende zur besseren Anpassung noch ein Gummiband eingezogen werden kann. Erst nach abschließender Anprobe, die Ränder zusammennähen.

Jetzt in Runden mit uni glatt rechts ca. 12cm stricken.
(Gesamthöhe mit Rand 18cm).

Jetzt im Wechsel eine Runde glatt rechts,eine Runde links in Farbe und ebenfalls eine Runde glatt rechts,eine Runde links in Uni.
Während der links gestrickten Runden werden die Abnahmen (jeweils zwei Maschen rechts zusammenstricken) gestrickt, dazu jeweils zehn mal gleichmäßig verteilt zehn Maschen abnehmen. Durch die verbliebenen Maschen einen genügend langen Restfaden nach innen ziehen und dort vernähen.

Eine alternative Variante ist den Mützenrand schlicht zusammennähen und als Stirnband verwenden.


Armstulpen mit endlosen Ringeln

Wolle: 3 verschiedene Reste 4 fädige Sockenwolle Nadeln: Nadelspiel Stärke 3,0

55 Maschen mit einer Restwolle anschlagen und zur Runde schließen.

3 Runden 2 links 3 rechts stricken, den Faden hängen lassen und wie folgt weiterstricken (Muster zwei links, drei rechts weiter fortführen):

Die nächste Reste Wolle anlegen Nadel eins stricken, Faden hängen lassen, dritte Restewolle anlegen Nadel zwei, drei und vier stricken.
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Jetzt nehmen wir den hängenden Faden der ersten Wolle und stricken bis zum nächsten hängenden Faden. Nehmen diesen Faden und stricken wieder bis zum nächsten hängenden Faden. In den ersten Runden gleich die Fadenenden mit einweben. In dieser Art einfach fortfahren und jeweils einfach auf den dort hängenden Faden der Vorrunde wechseln.

Im Prinzip laufen die Streifen der einzelnen Restwollen spiralförmig um den Armstulpen herum.

Bei so vielen Knäulchen kann man schon mal leicht in Verwirrung der Fäden geraten, daher die Wollreste einfach in einem runden Gefäß platzieren und immer zum passenden Knäuel mit drehen. So gibt es dann gar nicht erst das große Fadenverwirrspiel.

Nach etwa 14cm wird für den Daumenausschnitt in Hin- und Rückreihen mit glattem Rand für ca. 4 cm. gearbeitet. Im Anschluss wieder zur Runde schließen und ca. 5cm im Muster weiterarbeiten, dann abketten.

Je nach Wollrestauswahl erscheinen die Ringel zart Ton in Ton oder knallig bunt.

In dieser Art können auch Socken oder eine Mütze gestrickt werden. Bei Socken sollte möglichst ein großer Rest einer Farbe verwendet werden um Ferse und Spitze zu stricken.
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